
Auslandspraktikum in Antalya (28.03. – 15.4.2022) 
von Sümeyye und Şeyma 

Allgemeine Informationen zu Antalya: 

Die ersten Tage hier in Antalya waren für uns echt 
aufregend. Das Wetter ist sehr angenehmen, sonnig und 
verschafft uns gute Laune. Unser Hotel ist für Sümeyye 
und mich sehr passend, weil es direkt im Zentrum liegt, 
zwei Zimmer und eine kleine Küche hat, die wir bis jetzt 
noch gar nicht benutzt haben. In den ersten Tagen waren 
wir direkt aktiv und haben uns Antalya angesehen. Die 
Gassen, der Strand, das Meer, die Moscheen und die 
kleinen Läden hier faszinieren uns sehr. Es ist alles sehr 
schön und erinnert uns an puren Urlaub, obwohl wir 
arbeiten gehen müssen. Die Menschen hier sind ganz 
anders als in Deutschland. Wir haben die meisten 
Menschen als egoistisch empfunden, weil sie sich ständig 
vordrängeln und schubsen. Wir haben hier sehr viele 
deutsche Touristen getroffen und haben uns mit einigen 
unterhalten. 

 

Informationen zur Einrichtung: 

Die ersten Tage in der Einrichtung waren für uns sehr 
interessant. Wir wurden herzlich eingeladen und haben 
erstmal mit dem Schulleiter gesprochen. Daraufhin wurden 
wir zur Vorschulgruppe eingeteilt und durften dort in den 
verschiedenen Gruppen reinschnuppern. Die Kinder waren 
sehr glücklich als sie uns gesehen haben und kamen direkt 
auf uns zu. Wir haben auch direkt angefangen, mit den 
Kindern zu basteln. Wir waren mit im Schach-Unterricht. 
Wir waren verblüfft, dass man die Kinder in Schach 
unterrichtet und das die Kinder mit Freude Schach spielen. 
Was uns besonders aufgefallen ist, dass die Räume nicht 
mit Regalen und Materialien ausgestattet sind. Die Wände 
waren unseres Erachtens nach leer. Bastelmaterialien 
mussten wir immer erfragen und suchen. Die Lehrer und 
Erzieher waren sehr erfreut über uns und sie sind alle sehr 
nett und freundlich. Es interessiert sie, wie das Leben und 
die pädagogische Arbeit in Deutschland sind. Nach der 
Einrichtung sind wir immer ein bisschen erschöpft, aber die 
Schönheit dieser Stadt lässt es einfach nicht zu, dass wir 
Zeit im Hotel verbringen. 


